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Mit Hochfürfilt- i Marksrä- ich » vadtschem gnädigstem prtvilegts .

Botzen , vom 20 Nov . Nach so eben von mch .
ktt » Orten her , auch ans dem Hauptquartier des

Herrn GeneralfeldzeugmeisterS Freyherrn von « lsinzy
zu Calriero ohnweil Verona den r/ken November
eingegangnea Nachrichten griff der Feind den
Tag zuvor , nrmiich den löten d. unter An¬
führung des Generals Buonapartc seid «! , die ganze
Körperliche Armee zwischen Verona und Villanovasehe
He -Na»u d wer vlUrm Ue gniümm an , die Franzosen
w rdcn jedoch auch tießmal nach dem hannäck -gsten
W erstand in dieser Ggend total geschlagen und ganz .
Ii -ch >n die Flucht getrieben. In zerstreuten Hausen
pachten nun die Franzosen dem Ma -ländischen zu. Un -
grh . ucr war der Verlust der Franzosen an Torten ,
Vrrwundetcn vns G f ' ngnen, 7 französiche Generäle ,
N - bi mehrern 100 Staads -und, andern Offecken wur .
den all . in zc -ödt t die Anzahl der Gesangi cn s> k sich
ans v' ri . t »sende bklauftn , auch eroberten die Koner »
tlch Kö iaiichen siegreichen I - upven en Menge Ar - il -
Irrte . Munitioa » Boaagi re. Der Verlust der Km,rischen
worin Bet '- ffd ' -ft - fürchltkllchmSchlacht ichcht sehr be¬
deute - d rat -nsi fechtenalle Hcldcnmäß -g . Dem bestimm,
len off -' ck! e -> Bericht steht man diesfalls noch entgegen.
B - y dieüi grossen Siegcsnachncyt soll der
H rr F .-chze,r must r Jrei - herr von Aloinzy bereits
f - tu H '. u tqua - ' - e nach V ' llasranka verlegt haben .
Nur i ow ei e svicho Sch ach '-, so ist Buonnpaue in
J ' - iiu > ,« v «r a -mrev Armee volrl- mnrcn aufgc.
rtec . n >md die L md rbie und MaylanS wieder in
den Ha - den der Kaiserlichen.

Schreiben aus Mühlheim , vom 22 Nov Ge«
ste » war mieser stmk rAüarm unter den franz,Trup
pm , indem die Kaiserl . eine grvsk Nekognoscirung vor.

genommen hatten. Auf eine erhaltne Estaffette gieng
des Abends ein General schnell nach Benspcrg ab . —
In Düsseldorf erwarten die holländischen Truppen alle
Augenblick Befehl zum Abmarsch , indem bas Haupt,
quartier dorthin kommen soll. Verschledne Magazine,
d : e dort angelegt werden sollten , errichtet man itzt
auf der andern Seile . Auch haben die Einwohner
von Düsseldorf Befehl bekommen , sich auf z Monate
Mit L oviant zu versehen .

Freyburg , vom 22 Nov . So lärmend und ge¬
räuschvoll erst kürtzuch unsre Stadt und Gegend war,
so still und ruhig wird es itzt. Man fleht keine Züge
von T - upven , Kanonen und Bagage mehr, wohl aber
kommen allmählich die geflüchteten Stadt und Land ,
bewohne ? wlrker uröck. Aber sie finden leider nicht
mehr de » ehemalige» Sergen des Lands, sondern eine
dürre W -ste . Giertet sind wir zwar vom Feind, aber
nicht von den schrecklichen Folgen seiner Verwüstungen ,
ausgeiecrt 11 -0 nnfte Speicher und Keller, verödet vie«
le Höfe auf dem Wald, zerstreut irren die Eigentbü«
mcr derselben mir >h en Familien umher und betteln
Ihr Drod . Schrecklich würdet auch schon in unfern
benachbarten Gegenden die Viehseuche, schon sind vielt
Landieme durch tjeietd« um all ihr Vieh gekommen,
welches ebnen - , e Franwscn noch gelass' N hatten , ganze
Ställe st y bere-is l ec und lewer weiß niemand ein
Mittel g -chrn diese verheerende Seuche. Auf diese Art
muss n wer - ln da- k ' mmendc Jahr ein unübersehba¬
re - Ei nd blsü cr. " N> Lk -der sangen Hunger und
Krankbe -' e » ichoa . - a > n ern Thüren anzupoch- n .

Schreiben aus Aöün vom 22 Nov . Man
sprach visher v,e ! v en -rm Ü bergang den der Gen.
Lefedre (der itzt 4 Divisionen kommandlrl) dtpNeuwied
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» acht « Me ; allein er hat noch nicht Statt gehabt
vnd wer weiß , ob er auch in kurzem Glatt haben
wird. Gegen uns über ist / ausser einigen Plänkelcrcn
an der Sieg , alles stille . — Hier gehr das Anhäuftn
der Magazikirnhäuser von geistl. Pachlpfründcn mit
grofer Thäiigkcit fort. General Bcuinonville's Haupt,
quartier ist itzt völlig aus unsrer Gegend nach Codier,;
verlegt worben . Am verwichnen Sonntag folgte auch
der Gencralstoab dahin nach. — Das Geu'

ichl von ei .
nein Waffenstillstand bekommt immer mehr Wahr .
scheinS-chkcit.

Schreiben aus Lörrach bey Basel , voma ^ Nov.
Gestern gegen Mittag firngen die Franzosen an , auf
die dissciltgen Schanzarbeiter zu feuern , rödteken auch
würkiich einen Bauern und einige Soldaten , verschied ,
ne wurden verwundet. Die Kaiserlichen aulworletcn
aber auch kräftig mit Kanonen und Haubitzen , 7
Hauditzgranaten sollen würkhch in die Festung Hünin.
xen gefallen , auch ein Heumagazin darinn emzundet
und die Brücke getroffen worden ftyn . Die Kauona.
de war aber just nicht heftig und lange anhaltend,
weil die Kaiserlichen noch nicht E nst brauchten , son.
dcrn vorerst bas Ende der vorgesieckten Schanzarbei.
tcn auswartcn wellen . Heute den ergKeu Lvrmtt .
tags ließ sich der Kanonen Donner '

wieder hörrn.
die Pioniere arbeiten aber ncch immer fort , da sie sich
schon tief genug in die Erde gcarduut Hoden . Heute
kam die Feldpost nebst einer Kompagnie von Manfte .
dini hier an . Das Hauptquartier des Herrn Gene ,
rals Fürsten von Fücsteriberg befindet sich würkUch
hier , mm , sagt , es sollen noch mehrere Herren Gene ,
räle hierher kommen. Von ter heutigen heftigen Ka .
uonade erfährt

'
man fo eben folgendes : Es wuidcn

vemlch von den Kaiftrl . au der Befiele der Franzosen
dir z vhueinsnächsten Ponions , sodann die Z weitesten
nahe an der franz . Cb- ussee weggefchossn , auf der
Bn '

lckc befanden sich just ohngechyr 80 Personen , wel¬
che hinüber nach Hün .ugcs wollten , diese wußten nun
nicht mehr wo hinaus . Za decken Seiten war ein
Stück von der Brücke zertrümmert , sie konnten also
nicht mehr zurück und nicht weiter hinüber , wie sie
sich nun reift» werden , steht zu erwarten.

Mannheim , vom sb Nsv . H -csige Zeitung ent¬
hält folgendes : Gestern bat man bi r Nachricht von
wichtigen Austritten erholten , die sich dey Kehl zuge.
irsg n baden . Den 2ilen wurden die Trancheen
Kauz ruhig eröffnet , den folgenden Tag aber in der
Früh machten dir Franzosen mit ztz Bataillons unter
General Morcau ' S eigener Anführung einen Ausfall,
nicht auf die Trancheen , sondern aus die Circumvala-
tionslime gegen Sundheim . Allen Anzeigen nach
durch ßaekr Getränke erhitzt und berauscht , stürmten

sie wükhend auf die Flefchen und Nedouten, welche die
Kai,erlichen verlassen n utzten und vernagelten einigeKanonen. Bald larauf kamen mehrere Betta klo> s zurUnterstützung , welche Se . König, . H ^ ejx E - .hcr.
zog selbst anfvhnen , und lie Franzosen wurd. n mit
ungeheurem Lrrlust an Todtcn wieder zurückge «
jagt . Ganze Re hen fielen durch das Kartätschevftuerder Kaiicriichcn und noch am folgenden Tag sah man
sie häufig zu 20 M -mn lobt auf einem Haufen hegen.Kai,erl,eher Seils ist der Verlust auch nicht u >betracht ,
lich , ivan bedauert besonders mehrere brave Offc-ers,die lhcils lod, lheiis verwundet sind. Ein P,erd des
Herrn F . Z M . Grafen Latour wurde nicht weit vonSr . König !. Hoheit dem Erzherzog Karl bleßirt , der
A jukant des Herrn Ferdzeugmelsters ist lobt und
zseiner Ordonanzossiciere stad verwundet . Den 2? . war
alles ruhig und eie Lcanchee bereits ziemlich wcic vor¬
gerückt. — Gestern will man io hiesiger Gegend , sa
wie den 22ten wieder stark aus der Ferne kanoniren
gehört haben . — Die grossen Vortbeile,weichc,HcrrF.Z.M . von Alvmzy den ! 2leri dieses über Buonapcme er»
fochten hat , bestätigen sich auch durch Berichle , die in
dem Hauptquartier zu Osferburg cjvgegangen sind .Dme Berichte sind aus Verona de tat .Nie- errhein, vom 2t>Nov. Gleich nach dem ttcbcr «
gang der Dttisto» das General L -ssedre über den
Rhein , ist auch bas Hauptquamcr vcr Franwwn , das
in Müllheim gewesen ist , dach Bonn verleg: worden.
Sonst aber ist die Stellung ker übrigen franzost chen
Truppen dey Düsseldorf und Müllhcim die ncmliche
geblieben und a » Feindscligkeite» ist nichts vorgefallcn,
vhnerachtet man dieses aus den Bewegungen beider
Lyeür vcrmuthcn wovle . Denn auch die Ocstcrrri-
cher waren in den dortigen Gegenden dichter zusam.
mcngcrückt. Ihre Kavallerie war vorwärts gegangen ,
das Korps , das b . y Blankenberg stand, war nach
S -cgdurg gezogen und jenes , das bey Attenkirchen lag ,
rüctte Hey Blankenberg ein und schon den , 7ten habe »
sie ihre DetasHemenis dis Dcutz vocgcfch -.ck ! .

8ra « krerch
^ »aris , vom iy Nov . Schon den yten Oct. ist

hier zwilchen dem Minister der auswärtige,a Geschäfte
und d m gtnncstchen Gesandten Svinola , eine bieder»
einkurnt geschioss n worden , kraft wc/cher Genua r
Millionen als Erkenntlichkeit und My andere Mtllio.
ncn als unverziaÄiches Anlehen an Frankreich derassl.
Letzteres verspricht dagegen feine V -swendung für die
Erhaltung der Integrität des genuesischen Gebiets unv
für die Bcylegrmg der Lehens streitigkeiten mit dem
Kaiser und Reich , fo wie auch der Zwistigkeiten mit
Sardinien . - Der hier aus Italien angckam -
mene Wagen mit Kunstwerken , hatte Frachtdrir -
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fr darüber « ach kaufmännischer Art / mit der Firma :

xuoiwpsrte , V -Scnre öc tlompnAnie . — Van Lord
WatweSdury , ttegr man d rmaien folgendes : Er ist
ein Mann von etwas über 6 ) Jahre / der aber , wie

sein Geficht voller Züge und sein , trotz seiner kieiuen
Slatur , dedeulendcs ganzes Aeusserliche zeig! / unge.
wöhniichr Kenntnisse und E fahrung in sich vereinigt .
Im französi chea würde man dieses Gcstchk das Erficht
emes tüchtig durchgeardettetrn D vlomaten nennen . Ec

! ist dadiy dennoch dis zur Liebenswürdigkeit heiler / ge.
fällig und angenehm . Seine Uaicrhaltuog ist weltum¬
fassend , unter tausend Personen des übrigen Europens ,
die man ihm nennt / wenn sie irgend seit den letzten
io Jahren , und noch vorher , einige Bedeutung er.
Hallen haben , kennt er beynahe alle persönlich. Es
ist bereits in ganz Paris keine auswärtige diplomati¬
sche Person mehr , die er nicht schon mit sich auf ir¬
gend eine Art in Verbindung gesetzt hätte . -
Dir ganze Diplomatik , dir itzt in Paris sich aufhälk .
war erstaunt , war vielleicht sogar unwillig über dir
Sprache , welche das Direktorium gegen den Lord
führte , der Lord allein bleibt beiter und wartet .

Paris , vom 22 Nsv . Man dchaupiet hier in
Gesellschaften, das Friei ensgefthäst habe .seit z Tagen

j eine günstigere Wendung genommen und es lasse sich
Uebercinkunft der Murten mit Frankreich hoffen . Be -

^ sonders deutet das osscicüe Blakt in Bezug auf Oe«
stecreich auf nahen Frieden und versichert, daß es
zwilchen Oesterreich und Frankreich sicher zu keinem

! Feldzug mehr kommen werde,
j Strasburg . Dienstag deu 22tea November , ei¬

ne dec Straßburger Zeitungen von diesem Tag
weidet , man habe erfahren , baß schweres Ge¬
schütz für die Batterien und Linien der Oesterrcicher
emgekommen sey , deshalb sey auf den 22ten Novem¬
ber ein allgemeiner Angriff beschießen worden . In
der Nacht vom 2tten auf den Lrien Rvv . ftyen noch
iv ooo Franzosen zur Verstärkung nach Kehl hinüber
marichnt , worauf der Angriff um 6 Uhr früh äuge«
faogen worden , welcher um y Uhr Vormittags , da
gedachte Zuiung geschlossen wurde , noch mit grösser
Heftigkeit ununierdcochen forldauerte . Man gibt zur
Ursache des Angriffs thetts die Nachricht an , baß der
Erzherzog 5 Kavallerieregimenter , die er halte von der

s « icbe ^rheinischen Armee hcrallfiNÄrchicrcn lassen , wie.
,

der zurückgeschrckt har , che» 6 die Gewißheit , daß noch
> mehrere schwere Artillerie in die Linien der Orsterrei -
i Ger herbeygeflihrt werde, theils auch einen Befehl der
! Regierung , den Feind überall anmgreifeu
! Srrasburg , vom 2z Nov . Der heutige Strasbur .

ger Courier enthält folgendenBericht Gestern vor Tags ,
andluch , griffen die Franzosen die Kaiser ! . Linien vor

Kehl auf brev Kolonnen von den Generalen LeeomLe,
D . caeu und Sisse angeführt , an. L - tzterer bemcistcr«
Ir sich nach drey Angriffen des Dorfes Sundheim .
Das 2 ' e Bataillen der roten Halibrigade hat zuerst
die Vec .chanjungen erfliegen, mehrere Gefangene gemacht
uud einige Kanonen vernagelt , wovon die Volonkatts die
Pferde h er eingebracht haben. Gknecal Lecourve war ^
«den so glücklich , er nahm ihnen 5 Kanonen und mchrereGe »
fangeoe . General Decaen , der das Centrum comnaa -
dirle war er weniger , weil sich Unvrduuug unter seine
Truppen gemilcht Ham . Dennoch ist er in die
fuucliche Linie cingrdrungeo , hat sich einer Redouie
demächtiger, worin » man z Kanonen vernagelt hat ,
di« fcmdl -chen Wette m 2ter Llnir aber hlndrnen ihn,
da er nicht Truppen genug hatte , sich ssst zu halten;
er begnügte sich daher , den Angriff beS Generals Liste
zu unterstützen , weicher gut gelungen wäre »
wenn man ihm zeitig genug eine Haibdrigade und ei¬
nige Kanonen zugrchickt hatte . DaS ? le Husarenrc -
gimenl war schon durch Sunbhcim vorgedrungeu ; da
es aber den Feind in grosser Menge anruckca sah , zog
es sich wieder zurück . Die nämlichen Befehle erhielten
auch die übrigen Generäle und man nahm deydcrsei-
lig dir alte Stellung wieder ein . — Der Verlust an
Lobten fnndlcher Seils ist sehr beträchtlich , sie ,ollen
« icnfalls sehr viele Verwundete haben . - Gemral
Defaix , welcher dir Expedition komwavdirle , hat eine
Corttusion am Fuß von einer Kanonenkugel bekommen:
sein Pferd ist unter ihm erichlssu worden. Er
übergab das Kommando an General Duhem, -
Unter den gesangneu O -smers befindet sich auch eia
Eng äiiber , der gut französisch spricht. Unser Verlust
an Tobten und Vrrwöurelru belauft sich auf Los
Mann .

Grosdrtttanien .
Landen , vom 8 Nov . Herr V -ssm, Staatsbothe ,

ist versioßnei , Sonnabend nur Depeschen für Lord
Malmesbuiy nach Paris abge - ciss, es ist kein Z versel ,
daß brrse Instrnktwlttii '

ganz so beschaffen ftyen , daß
die Schwierigkeile !! , btt einem allgemeinen Frieden ein»
gegensiehen, dadurch gehodea werden können. — Me
Regierung hat Caperociese bewilligt , um auf die
spanischen Ech ffe Jagd zu machell, auch den Lord
Lieulnant vvu Jrrland beiiach ichkigt , daß die Feind «
seligketten zwischen England und Spanien aiigesange»
haben . — Loro Bure , unser btthmger G - iandte zuMadrid , yai sirp m derHoffnung , baß berKrieg mitSpanira
nicht lang dauern werde, vachLlssrbon begedeu . —DftHofz .vom Zten kündigt wieder mcyrere von unfern Schiffe »
gemachle Priesen an . Unter andern hat Vtteasmirai
Kingsmill sich des Buonaparle von r6und d ^sVengeur
vou 18 Kanonen bemustert . — Die Sitzuuge « der
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Kammer der Gemeine « bis zum zien d. sind größten .
Iheils Mir Erörterung der die vorgkschlagene Vermeh .
rung der Mil ' tzm betreffenden Bills zuqebrachc wor¬den. J -i der Sitzung vom 2ten hat Herr Fox mit
großer Bitterkeit gegen die Munster gesprochen, -
(In den Nachrichten aus Dublin vom syken Octeber
findet man keine Svur von dem Aufstand , der nachden französische » Blättern in Inland ausgediochen
seyn soll.)

London , vom , i Nov . Seit dem letzten Post,
tag sind keine Depeschen von Lo>d Maiwcsbury ange .
kommen , vorgestern aber 2 Slaalsdochcn an ihn ab .
gefertigt worden , daher noch nicht alle Hoffnung zum
Frieden vcklohrcn ist . Vieler schemt itzt von dxm Entschlußdes Wik er HofS adzudärKco . Es scheint , daß da
hic - der Entschluß zu vegociren in dem AngenvUck qc .
faßt ward , wie die Noch m Deutschland am größtenwar , die Minister fiL n cht die Zc - r li . ff- n , mu rem
Wiener Hot z,' c .' Nttilirea Lghcr Loch Ma mes.
bury , odgie-ch er de>, Auftrag hatte , für beyse Höfe
zugleich die Negotiation zu eröffnen , von dem letzter»
keine Vollmacht Halle.

Uralten
Ancona , vom 2 Nov . Der berühmte Mahmud ,Basta von Scuan . der sich so ia^ ge gegen sie Macht

der ottoMaumschtN Prorre deha -.pt - l har siel enchich
bey einet neue» Uweriwhmuna gegen die Mvnr - negri ,
» er , die er iw l . hiecn Scpi . war einem H . cr von
12000 M -um üde". oqen hak . D r griichuche nicht
un . '. e L schaff , der in sei ' er Jugend unter den rufst,
suun T^upv - v gedient hat , sülme die Montenegriner
au u ? d fordekic , da st ? einander im Angesicht halten ,
de » B ffa - um nicht io viel Blut umsonst zu rc>>> es.
sen , ru cirem Zwevkamps heraus. Dieser w -Ü -gte
dottin . wvüie sich aber nicht anders als auf Put . len
schlagen B nde schosse « » hl und kann gieng dennoch
das T essen an , in weich m Mahmud aeichlagcn wur »

- kc und über zgo seiner besten Offic --. rs und Soldat«u
rerivhe , ohne die G -anes-un . Im Oer , kam rer
Baffa M !l 22020 R nn w,ch^r ,«s F - ld , ward ron
dem Gemrai Kl chcff durch eue veistellle Flucht der
Eemige« >v e ncn c,a >n Paß d,y Pchau aecchi , wo
er von den Maate « rgnwrn u - zi . clr uns unier dem
Gemehlt der Türk, » a ^ ch flick geiöttet wurde und
zwar , wie man s lii bu ch die Hand des q wchr .ch n
Bi choffS selbst. — Man s. tzt hinzu die Hank jey ihm
vdaezygen und mtt St oh auSgestopft , sammtudem
Kops roch Eoustarl.ncv l geien ckl wo ben

Aus Ztatien , vom «8 Nov. Der Widerspruch
Mischt » dem Fttldensschluß von Sftc « N - ' pe ! ' u d
t ? n vom König von Neapel dem Passt gemachten
Versprechungen, kommt daher , daß der französische

General Buonaparte den Neapolitanischen Kourier, derdem Frievensabschluß in Paris Einhalt gebieten sollte,ünfgefangkü hatte.
Rußland .

Petersburg , vom 24 Oct . Ein von ihrer Maie«
stak der Kaiser -nn unterm -rgten Sept . erlassener Be .fehl verordnet, daß zur Sicherstellung und Brschützungdrs Reichs in allen den Gouvernements, von welchenin d m verstoßenen Jahr « ine Rekcurenaushedunz de«
werkstelligt worden ist , wie auch in den Wneuscheu und
Stvmnschen Gouvernements, von zoo Serien 5 zuKriegsdiensten auSachoben werden sollen . Diese Aus.
yrvung soll deu röten Oct . anfangen und gegen de«i2ten Januar 17^7 gernvißk ftyn , in Ansehung der
Betreibung der 500 Rudel für irden Rekrurc » , vonder Kaufmannschaft aber nach der Ukase vom achtenMay 178Z verfahren werten . Der dmgwtnre Senat
hat die ur Kaisccl. Befehl bereits unrerw 2Zlen Sept.
mftieist gedruckter Ukajen bekannt gemacht.

Spanien.
Madrit , vom 2y Oer . Unsre Flotte , durch die

To -M-ner Flotte ve . stärkt , beträgt 40 Liujenschiffk und
ist zunächst b . stimmt , dre eng» ,che Flotte unter Admi .ral Iuvie aus de -. t Mittelländische« Meer zu veriaaen
und dann Gibraltar m b/okuen , wählend gooeoM .unsrer Truppe« cs be ' elts von der Lanvseite einae,chlos.
ftn haben . Ewc Flotte von 20 Ketetzs cp ffev geht
nach Amerika uns nimmt 12 Regimenter dahu, , um
V>c tiiglwche Colonttn anzufallen ; kurz unsre Kriegs ? ü .
st . ngrn gegen E-' glavd stad groß . — Da Panugal
zum F >,dcn m .r F anlreiÄ geueigt und brrett ist , so
werden keine spani che Truppen geg,n dleses Ruch
armmschiren.

L V L td D 1 8 8 L öl L dl D.
Emmendingen im Breiogau . Ans Anlaß der

nach den dahier ungela^ ttue » Nachruh eu auch in
hiesiger Gegend hi« und wi-ker iich lrtdei ! äpffundea
R - i v ! hftuche, hat ma « vcu Selen hiestg- l Stadt
bcül offeu , den Viehmarkt , rnsowett er das Rindvi - H
bcwisk, ews -veilen u > v bis aus weit re Nachricht all«
hier ewzustcke« , welchemrach der aus D - «stag «ach
N -csla : , a s den rZtea n- chstkommeuden Monats De«
temder einfallenvc I hrmalkr d . cmaß « wikd^ adgehal .
l «n werben , daß aus diesen wohl Pferde, Schu- c -ne ,
Gaisen und dergleichen gebracht werde « könocn , nicht
aber R i-dvieh, ais weiches nicht zugelassen werde«
w rs , wogegen der Krämelmarki semen ungehinderte «
Fortsana behält Beschiossr« bcym Stadtrary dr«
I7te « Nov. 1796 ,
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